
Früher in Rente - man muss es sich 
in Zukunft auch leisten können 
(djd-p/rae). Dem ersten deut­
schen "Altersarmut-Atlas" zufol­
ge ist bereits heute jeder sechste 
Rentner von Altersarmut betrof­
fen. Die Zahl wird steigen - und 
betroffen sein werden vor allem 
Menschen, die vorzeitig in Ren­
te gehen und höhere Abschläge 
in Kauf nehmen müssen. Um 
der Altersarmutsfalle zu ent­
kommen, sind heute innovative 
Lösungen gefragt. "Zeitwertkon­
ten und Lebensarbeitszeitmo­
delle haben sich als flexible und 
zukunftsweisende Instrumente 
erwiesen, immer mehr Firmen 
und Arbeitnehmer interessieren 
sich dafür", so Harald Röder. 
Geschäftsführer der Deutschen 
Beratungsgesellschaft für Zeit-

wertkanten und Lebensarbeits­
zeitmodellen (DBZK). Schon seit 
1988 gibt es mit dem "Gesetz 
zur sozialrechtlichen Absiche­
rung flexibler Arbeitszeitrege­
lungen" - dem sogenannten 
Flexi-Gesetz - die Möglichkeit, 
geleistete Arbeitszeit in einem 
besonderen Wertguthaben an­
zusammeln und zu einem spä­
teren Zeitpunkt zur mittel- und 
längerfristigen Freistellung von 
der Arbeit einzusetzen. Über 
Lebensarbeitszeitkonten kön­
nen Arbeitnehmer somit einen 
möglichst frühen und vor allem 
finanziell abgesicherten über­
gang vom Erwerbsleben in den 
Ruhestand umsetzen. Mehr In­
formationen: www.dbzwk.de 
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